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Satzung über den Betrieb und die Benutzung des Freibades 
(Waldbad) der Stadt Neustadt a.d. Aisch 

 

vom 30.04.1998 
 
Die Stadt Neustadt a.d. Aisch erlässt auf Grund der Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern folgende Satzung. 
 
 
 

§ 1 
Öffentliche Einrichtung, Gemeinnützigkeit 

 

(1) Die Stadt Neustadt a.d. Aisch betreibt und unterhält auf ihren Grundstücken Fl.Nr. 2572 
(Teilfläche) und 2756 ein Freibad (Schwimm-, Licht-, Luft- und Sonnenbad) als öffentliche, 
gemeinnützige Einrichtung zur Förderung der Gesundheitspflege und der körperlichen 
Ertüchtigung. Das Freibad trägt die Bezeichnung "Städtisches Waldbad im Stadtpark" und wird 
als Familienbad betrieben. Das Freibad ist Eigentum der Stadt Neustadt a.d. Aisch. 

 

(2) Der Betrieb des Bades dient ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken im Sinne 
der §§ 51 bis 68 der Abgabenordnung (AO) in der jeweils geltenden Fassung. 

 

(3) Die zur Deckung der Kosten des Freibades erforderlichen Zuschüsse werden von der Stadt 
Neustadt a.d. Aisch geleistet. Die Stadt erhält keine Gewinnanteile und als Eigentümerin des 
Freibades auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Freibades. Sollten sich durch den 
Betrieb des Freibades Überschüsse ergeben, sind diese ausschließlich für dessen 
satzungsmäßige Zwecke zu verwenden und der für die Erhaltung des Freibades erforderlichen 
Erneuerungsrücklage zuzuführen. 

 

(4) Bei Auflösung des Freibades, bei Aufhebung oder Wegfall des in dieser Satzung festgelegten 
Zweckes des Freibades erhält die Stadt Neustadt a.d. Aisch nicht mehr als den gemeinen Wert 
ihrer geleisteten Sacheinlagen zurück. Das verbleibende Vermögen wird ausschließlich 
gemeinnützigen Zwecken der Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege und der körperlichen 
Ertüchtigung zugeführt (§ 55 AO). 

 
 
 

§2 
Benutzungsrecht 

 

(1) Das Freibad steht vorbehaltlich des § 3 dieser Satzung während der Betriebszeiten jedermann 
zur zweckentsprechenden Benutzung zur Verfügung. 

 

(2) Die Benutzung richtet sich nach dieser Satzung, nach der entsprechenden Badeordnung und 
nach der gesondert erlassenen Gebührensatzung 

 
 
 

§ 3 
Einschränkung des Benutzungsrechtes 

 

(1) Von der Benutzung des Freibades sind ausgeschlossen 
 

 a) Personen, die an einer übertragbaren Krankheit im Sinne des Gesetzes zur Verhütung und 
 Bekämpfung übertragbarer Krankheiten beim Menschen (Bundes-Seuchengesetz) vom 
 18.12.1979 (BGBl. I s. 2262) - in der jeweils geltenden Fassung - leiden; 

 

 b) Personen, die an offenen Wunden, Hautausschlägen, ansteckenden oder ekelerregenden 
 Krankheiten leiden; 

 

 c) Personen, die Tiere mit sich führen; 
 

 d) Personen, die unter Einfluss von Alkohol oder Drogen stehen. 
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 Bestehen am Vorliegen von Krankheiten nach Buchstaben a) und b) Zweifel, wird die Benutzung 
des Freibades erst dann gestattet, wenn durch eine ärztliche Bescheinigung nachgewiesen wird, 
dass ein entsprechendes Leiden nicht oder nicht mehr besteht. 

 
(2) Ohne Begleitung durch eine volljährige Person sind von der Benutzung ausgeschlossen: 
 
 a) Kinder unter 6 Jahren; 
 
 b) Blinde; 
 
 c) Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht fortbewegen oder aus- und ankleiden können; 
 
 d) Geisteskranke und Epileptiker. 
 
 Für Buchstabe d) gilt Abs. 1 Satz 2 entsprechend. 
 
(3) Personen, die im Freibad gegen die Ordnung und Sicherheit, gegen Sitte und Anstand oder 

gegen die Reinlichkeitsvorschriften verstoßen, werden vom Schwimmmeister oder sein 
zuständiger Vertreter unverzüglich aus dem Bad verwiesen. Der Schwimmmeister oder sein 
zuständiger Vertreter übt im Freibad das Hausrecht aus. Bei groben Verstößen kann durch die 
Stadt Neustadt a.d. Aisch ein zeitweises oder dauerndes Benutzungsverbot verhängt werden. 
Bereits entrichtete Gebühren werden nicht zurückerstattet. Widersetzungen bei Verweisung aus 
dem Bad ziehen eine Strafanzeige wegen Hausfriedensbruch nach sich. 

 
(4) Ein Anspruch auf Benutzung des Freibades und seiner Anlagen besteht nicht, wenn das Bad 

überfüllt, aus betrieblichen Gründen gesperrt oder einem bestimmten Personenkreis 
ausschließlich zugewiesen ist. 

 
(5) Gewerbliche Tätigkeiten jeder Art im Bad bedürfen der Genehmigung der Stadt. 
 
 
 
 

§ 4 
Benutzung durch geschlossene Gruppen 

 
(1)  Die Satzung gilt entsprechend für die Benutzung des Freibades durch geschlossene Gruppen 

(Schulen, Vereine, Verbände, Organisationen oder sonstige Zusammenschlüsse). Eine 
Bevorrechtigung gegenüber anderen Benutzern besteht nicht. 

 
(2) Die Zulassung und die näheren Einzelheiten werden allgemein oder für den Einzelfall durch 

Vereinbarung im Rahmen dieser Satzung geregelt. Ein Anspruch auf Zuteilung einer bestimmten 
Benutzungszeit besteht nicht. 

 
(3) Zur Durchführung von Sonderveranstaltungen (Sportveranstaltungen, Wettkämpfe, Training u. 

dgl.) sowie zur Erteilung von Schwimmunterricht ist die Genehmigung der Stadt erforderlich. 
 
(4) Bei jeder Benutzung des Freibades durch geschlossene Gruppen ist eine verantwortliche und 

geschulte Aufsichtsperson zu bestellen. Diese Aufsichtsperson ist verpflichtet, für die Sicherheit 
der Teilnehmer und für die Einhaltung der Bestimmungen dieser Satzung, der Badeordnung und 
der Anordnung der Stadt und deren Bediensteter zu sorgen. Eine Aufsicht und eine Haftung 
durch die Stadt ist ausgeschlossen. *** 

 
 
 
 

§ 5 
Betriebs- und Badezeiten 

 
(1) Die Betriebs- und Badezeiten werden von der Stadt bestimmt. Sie werden ortsüblich sowie 

ergänzend durch Anschlag im Verwaltungsgebäude des Freibades bekannt gemacht. Eine 
kurzfristige Änderung der Öffnungszeiten bei schlechtem Wetter kann vorgenommen werden. Die 
Änderung ist bekannt zu machen.  
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(2) Aus zwingenden Gründen kann das Freibad ganz oder teilweise vorübergehend oder dauernd 
der Benutzung entzogen werden. Eine vorübergehende Schließung bei anhaltend schlechtem 
Wetter ist zulässig. 

 
 

§ 6 
Ordnung und Sicherheit 

 
Zur Aufrechterhaltung eines ordnungsgemäßen Badebetriebes wird eine Haus- und Badeordnung 
erlassen. Diese ist Bestandteil dieser Satzung. 
 
 
 

§ 7 
Haftung der Badbenutzer 

 
Jeder Benutzer haftet der Stadt Neustadt a.d. Aisch für jeden Schaden oder Verlust, der durch die 
Benutzung des Freibades und seiner Anlagen entsteht. 
 
 
 

§ 8 
Haftung der Stadt 

 
(1) Die Benutzung des Freibades erfolgt grundsätzlich auf eigene Gefahr und Verantwortung. Die 

Stadt Neustadt a.d. Aisch haftet nur für Personen- oder Sachschäden, die durch Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit seiner Bediensteten entstehen. 

 
(2) Die Stadt Neustadt haftet nicht 
 
 a) für Personen- oder Sachschäden, die durch Vorsatz oder Fahrlässigkeit Dritter entstehen; 
 
 b) für Geld und sonstige Wertsachen, die nicht ordnungsgemäß zur Verwahrung abgegeben 

worden sind; 
 
 c) für Verlust oder Beschädigung der auf den Parkplätzen abgestellten Fahrzeuge; 
 
 d) für im Freibad abhanden gekommene Gegenstände. 
 
(3) Bei Verlust oder Beschädigung ordnungsgemäß zur Verwahrung abgegebener Sachen wird die 

Haftung auf einen Höchstbetrag von € 125,-- beschränkt*. Für durch verlorengegangene 
Verwahrungsscheine entstehende Schäden wird nicht gehaftet. 

 
(4) Die Stadt Neustadt a.d. Aisch haftet nicht für Schäden, die in Verbindung mit Schulunterricht, 

Vereins- oder Gemeinschaftsveranstaltungen entstehen. 
 
(5) Schadensfälle sind unverzüglich dem Schwimmmeister anzuzeigen. 
 
 
 

§ 9 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser Satzung können mit dem Entzug des 

Benutzungsrechts geahndet werden (§ 3 Abs. 3) 
 
(2) Darüber hinaus kann nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 der Bayer. Gemeindeordnung mit Geldbuße 

belegt werden, wer 
 
 1. entgegen § 3 Abs. 1, 2 und 4 das Freibad benutzt, 
 

2. entgegen § 3 Abs. 5 im Bereich des Bads ohne die erforderliche Genehmigung der Stadt eine 
 gewerbliche Tätigkeit ausübt, 
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 3. den Vorschriften über die Ordnung und Sicherheit im Bad (§§ 2, 3, 4, 5 und 6 der Badeord-
 nung) zuwiderhandelt, 

 
 4. den vom Aufsichtspersonal erlassenen Anweisungen keine Folge leistet. 
 

§ 10 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Satzung tritt mit dem auf die amtliche Bekanntmachung folgenden Tag in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Neustadt a.d. Aisch für das Freibad (Waldbad) in Neustadt 

a.d. Aisch vom 18.04.1966 außer Kraft. 
 
 
*    § 8 Abs. 3 Satz 1 geändert und in Kraft getreten am 01.01.2002. 
**   In Kraft getreten am 01.05.1998. 
*** § 4 Abs. 4 geändert und in Kraft getreten am 01.05.2010 
 


